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Wohnen und Pflege ClusDiakonische Gesellschaft

Wir suchen
Examinierte Pflegefachkräfte 
 und Auszubildende zur/zum 

Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)
Melden Sie sich bei Interesse bei 
Frau Hoheisel: 05352 933-553

www.diakonie-clus.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 

vielleicht ist Ihnen auch noch dieser Popsong im Ohr, den eine berühmte Speiseeismarke in den 1990er 
Jahren von Edward Reekers übernommen hat. Langnese griff damit geschickt intensive Sinneseindrü-
cke auf, die der Sommer mit sich bringt. Sommer ist eine Jahreszeit, in der wir gerne mal die Wohnung 
bzw. das Haus verlassen und ins Freie gehen. Viele lassen sich vom Garten rufen, in dem bunte Blu-
menstauden zu einer Augenweide werden. Vogelgezwitscher begrüßt uns am frühen Morgen.

Der Sommer ist die Jahreszeit, in der Menschen im Garten die Früchte ihrer Arbeit ernten. Sommer 
schmeckt für mich nach Rhabarber, Erdbeeren, Himbeeren, Kirschen, nach erfrischend klarem Wasser, 
wenn es mal zu heiß ist. 

Zugleich ruft der Sommer ins Weite, lockt dazu, die eigenen vier Wände zu verlassen. Viele verreisen in 
die Berge oder ans Meer, hier in Deutschland oder in ferne Länder. Andere machen Urlaub auf „Balkoni-
en“ und unternehmen Ausflüge in die nähere Umgebung oder entscheiden sich, Freunde und Verwand-
te zu besuchen, die an anderen Orten leben. Sommer ist eine Jahreszeit, die Begegnung ermöglicht, 
Begegnung mit der Natur oder einer anderen Kultur, Begegnung mit Menschen. Auch bei Familien- 
oder Vereinsfesten trifft man sich und erlebt lebendige Gemeinschaft. Bei Festen und Feiern hat neben 
Spielangeboten gerade das gemeinsame Essen einen wichtigen Stellenwert. Wo wir wieder bei dem 
Eingangswort von Edward Reekers wären: „So schmeckt der Sommer…“. Was würden Sie sagen? Wie 
schmeckt der Sommer für Sie?

Eine gesegnete Sommerzeit wünscht Ihnen 
Pfarrerin Ina Naumann-Seifert

So schmeckt der Sommer!

Liebe Bewohner:innen, liebe Angehörige, liebe Leser:innen,

der Sommer erinnert uns daran, wie wohltuend Licht, Wärme und Gemeinschaft sind. In dieser Jahres-
zeit wird spürbar, wie sehr wir Menschen aufeinander angewiesen sind – und wie viel Kraft darin liegt, 
einander mit Offenheit, Achtung und Nächstenliebe zu begegnen.

In der Clus verstehen wir unsere Arbeit als gelebten Auftrag christlicher Verantwortung. Jeden Tag ver-
suchen wir, unseren Bewohner:innen ein Zuhause zu bieten, das von Würde, Respekt und Vertrauen 
geprägt ist. Dabei erfüllt es uns mit großer Dankbarkeit, dass so viele engagierte Kolleg:innen, Ehren-
amtliche und Angehörige diesen Weg mit uns gemeinsam gehen und unser Haus mit Leben füllen.

In dieser Sommerausgabe finden Sie Eindrücke aus unserem gemeinsamen Alltag, kleine Geschichten 
der Freude, des Miteinanders und der Hoffnung. Sie zeigen, dass diakonische Arbeit nicht nur aus Für-
sorge besteht, sondern vor allem aus Beziehung – getragen von dem Gedanken, dass jeder Mensch 
von Gott angenommen und wertvoll ist.

Ich danke allen, die mit Herz und Tatkraft dazu beitragen, dass unsere Einrichtung ein Ort der Gebor-
genheit und des Vertrauens ist. Möge diese Ausgabe Sie begleiten, ermutigen und Ihnen sonnige Ge-
danken schenken.

Ich wünsche Ihnen einen Sommer voller Sonne im Herzen, schönen 
Begegnungen und kleinen Pausen zum Krafttanken.

Mit herzlichen Grüßen

Malgorzata Cwikla
Einrichtungsleitung

Sommerfreuden
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Nach über 26 Jahren engagierter Tätigkeit verab-
schieden wir uns von unserem geschätzten Haus-
meister und Haustechniker Lothar Willeke, der un-
ser Haus über viele Jahre hinweg geprägt hat.

Am 1. November 1999 begann Lothar seine Tätig-
keit in unserem Pflegeheim – und wurde schnell zu 
einer festen und unverzichtbaren Größe im Alltag 
unserer Einrichtung. Mit großem handwerklichem 
Geschick, technischem Verständnis und einem of-
fenen Ohr für die Anliegen von Bewohnerinnen, 
Bewohnern und Mitarbeitenden sorgte er stets da-
für, dass „alles rund lief“.

Neben seiner Tätigkeit im technischen Bereich 
stellte Lothar seine Vielseitigkeit auch in der Ver-
waltung unter Beweis: In einer Phase unterstützte 
er sogar das Verwaltungsteam tatkräftig bei der Er-
stellung der Heimkostenabrechnungen – eine Auf-
gabe, die er ebenso zuverlässig und gewissenhaft 
erfüllte.

Was Lothar besonders auszeichnete, war nicht 
nur seine fachliche Kompetenz, sondern auch sei-
ne ruhige, hilfsbereite und menschliche Art: Mit ihm 
konnte man immer lachen, und für einen kleinen 
Spaß zwischendurch war er jederzeit zu haben. 

Diese Herzlichkeit und sein Humor haben den Ar-
beitsalltag für viele ein Stück leichter gemacht. 
Er war für viele ein vertrauter Ansprechpartner 
und hinterlässt dadurch sowohl fachlich als auch 
menschlich eine große Lücke.

Zum 28. Februar 2026 ist Lothar nun in den wohl-
verdienten Ruhestand gegangen. Wir danken dir 
von Herzen für deinen langjährigen Einsatz, deine 
Loyalität und die vielen Jahre, in denen du uns und 
unser Haus begleitet und mitgestaltet hast.

Für deinen neuen Lebensabschnitt wünschen wir 
dir alles Gute, Gesundheit und viele schöne Mo-
mente. Vielen Dank, lieber Lothar!

Geschrieben von Michael Heinrichs

Noch mehr Neuigkeiten
Ein verlässlicher Wegbegleiter geht in den Ruhestand 
Abschied von Lothar Willeke
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Liebe Bewohner:innen, 

mein Name ist Dominik Müller und ich bin seit dem 
1. April in der Clus als Hausmeister unterwegs. 
Von Beruf bin ich Tischlermeister und in den letz-
ten nahezu 20 Jahren war ich als selbstständiger 
Tischlermeister in Schöningen und der Region un-
terwegs.

Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder. In meiner 
Freizeit verbringe ich gern Zeit mit meiner Familie 
und dem Hund. Dann sind wir oft mit dem Wohn-
wagen in Holland oder an der deutschen oder dä-
nischen Nordseeküste unterwegs. Neben dem 
Campen bin ich in meiner Freizeit in der Freiwilli-
gen Feuerwehr aktiv und interessiere mich hier be-
sonders für den Bereich Gefahrgut und Katastro
phenschutz.

Ich freue mich darauf, mich in Zukunft um alle 
Angelegenheiten rund um die Liegenschaft 

zu kümmern und hoffe, diese zu Ihrer Zu-
friedenheit lösen zu können. Sprechen 
Sie mich gerne an. Wir sehen uns...!

Ihr Dominik Müller
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Zukunftstag und Neues zur Ausbildung Punkte und Kreise

Am 23. April 2026 stand der Zukunftstag oder auch Boys’ oder Girls’Day an. Hier durften wir wieder 
zehn junge Menschen in unserer Einrichtung begrüßen, die einen Einblick in den Pflegeberuf erhalten 
wollten. Neben einem Rundgang mit der Möglichkeit, einen Blick in ein Bewohnerzimmer zu werfen, 
standen vor allem die Selbsterfahrungsübungen wieder hoch im Kurs. Mit Rollator und Rollstuhl durf-
ten die Jugendlichen austesten, wie es sich anfühlt, auf Hilfsmittel und fremde Hilfe angewiesen zu sein. 
Auch die Testbrillen, welche Augenerkrankungen simulieren, sorgten bei den Mädchen und Jungen für 
großes Erstaunen. Beim Stellen von Medikamenten mit Bonbons als Tabletten merkten die jungen Men-
schen aber auch, dass es Tätigkeiten gibt, die hohe Konzentration erfordern und welche Verantwortung 
der Beruf mit sich bringen kann.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen stand zum Abschluss eine Bilderrallye im Haus an, 
bei der nach Fotoausschnitten und Buchstaben für ein Lösungswort gesucht wur-
de. Aus unserer Sicht war es ein rundum gelungener Tag und wir hoffen, den 
einen oder anderen später als Auszubildenden in der Clus begrüßen zu 
dürfen.

Wie viele unter Ihnen schon feststellen konnten, hat sich im Be-
reich des Schülerbeetes bereits wieder einiges getan. Auch 
wenn die Arbeiten noch nicht ganz abgeschlossen sind, wurde 
das Beet von Unkraut befreit und der Bereich hinter dem Beet 
mit tatkräftiger Hilfe eines jungen Mannes mit reichlich Pinien-
rinde versehen. Wir hoffen, dass nach einiger Zeit dort auch 
ein Begehen mit dem Rollator oder Rollstuhl für Sie möglich 
ist.

Heike Müller-Behme
Ausbildungskoordinatorin

Erst ist ein kleiner Punkt – 
von dem geht’s auf die Reise,
ganz langsam, sanft und leise,

bis es auch schneller funkt.

Die Kreise werden groß,
sie werden höher, weiter.
Du bist ein Wegbereiter –

das Leben ist famos.

Du kannst Kolumbus sein –
auf allen Meeren fahren,

musst keine Kräfte sparen
und fühlst: Das Glück ist mein.

Die Jahre zieh’n ins Land
und weisen dich in die Schranken.

Vorüber sind Gedanken,
die man als Jüngling fand.

Die Beine sind schon schwer,
du musst dich überwinden
und einen Rollstuhl finden.
Allein geht gar nichts mehr. 

Die Kreise werden klein.
Du kannst sie nicht bezwingen.
Nichts will dir mehr gelingen.

Das wird der Schlusspunkt sein.

Helga Schettge
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Modenschau mit Modehaus Fichtner Osterspiele sorgen für gute Laune

In der Clus fand kürzlich eine besondere Modenschau statt. Präsen-
tiert wurde frische Frühlingsmode, zusammengestellt vom Mode-
haus Fichtner. Das Besondere: Die Bewohnerinnen und Be-
wohner selbst standen als Models auf dem Laufsteg und 
zeigten die Outfits mit viel Freude. Zahlreiche Gäste ver-
folgten die Veranstaltung bei Kaffee und Kuchen in ge-
selliger Atmosphäre. Nach der Modenschau hatten al-
le Interessierten die Möglichkeit, 
die präsentierte Kleidung an-
zuprobieren und direkt zu 
erwerben.

Sarah Przywara

Am Ostersonntag um 10 Uhr wurde es im Clus-
Treff bunt und fröhlich: Unsere diesjährigen Oster-
spiele lockten 23 Bewohnerinnen und Bewohner 
an. Für österliche Stimmung sorgte ein liebevoll 
dekorierter Tisch mit kleinen Preisen für die Ge-
winner. Zur Stärkung gab es Eierlikör und Kekse 
für alle.

Auf dem Programm standen drei lustige Diszip-
linen: Beim Möhren-um-die-Wette-Angeln war 
Schnelligkeit gefragt, beim Ostereier-Kullern kam 
es auf das richtige Fingerspitzengefühl an und das 
Eierlaufen im Sitzen brachte alle zum Lachen.

Es wurde viel gelacht, angefeuert und geklatscht.
Am Ende gingen die Gewinner stolz mit ihren 
Preisen zurück auf die Wohnbereiche – und al-
le hatten mit Eierlikör, Keksen und tol-
ler Frühlingslaune im Gepäck ei-
nen schönen Start in den Tag. 
Ein gelungener Ostersonn-
tag – wir freuen uns schon 
auf die Spiele im nächs-
ten Jahr.

Svenja Germer
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Einmal im Monat finden sich bei uns in der Clus all 
unsere Damen zum Frauenstammtisch zusammen. 
Es ist eine bunte Mischung aus Lachen, Singen, Dis-
kutieren, egal wie der Tag geplant ist oder was auf 
dem Programm steht, hier steht ein schönes Mitein-
ander an erster Stelle.

Die richtige Dekoration zum jeweiligen Thema und 
die rege Teilnahme der Damen machen unseren 
Clus-Treff zu einem Ort, an dem über „Gott und die 
Welt“ geplaudert werden kann. Dabei können Erleb-
nisse aus längst vergangenen Tagen, Familienge-
schichten, eigene Erlebnisse, Eindrücke und auch 
Ängste und Sorgen, die im Augenblick präsent sind, 
miteinander geteilt werden. Selbst der Austausch 
von Koch- und Backrezepten, die über Generati-
onen von unseren Bewohnerinnen innerhalb der 
Familien weitergegeben wurden, findet hier Anklang.

All dies geschieht in warmherziger Atmosphäre, 
ohne jeden Zwang. Kleine Snacks und Getränke 
sorgen dabei für das leibliche Wohl und selbst das 
ein oder andere „Likörchen“ ist ab und an ein gern 
gesehener Gast.

Die Ziele des Frauenstammtisches sind neben all 
seinen inhaltlichen Aspekten unter anderem die 

Stärkung des Gemeinschaftsgefühls, des Selbstver-
trauens, soziale Integration, Schaffung von Lebens-
freude und Wertschätzung. So bietet sich die 
Möglichkeit, einer Isolation und Vereinsamung ent-
gegenzuwirken.

Diese muntere „Plauderrunde“, die hierbei entsteht, 
bietet den Damen eine Plattform, auf der sie sich in 
sicherem Rahmen regelmäßig treffen können, um 
soziale Kontakte zu pflegen, Freundschaften zu 
knüpfen oder auch einfach nur, um wahrgenommen 
zu werden. Alle Teilnehmerinnen des Frauenstamm-
tisches freuen sich jedes Mal schon auf den nächs-
ten Termin.

Ihre Aldona 
Cebulla

Wir stellen vor Teil II: Frauenstammtisch

Seit einiger Zeit gibt es in der Clus die Möglich-
keit, als Gäste in der Gemeinschaft der Bewohner 
sein Mittagessen einzunehmen. Mit sechs Perso-
nen nutzen wir diese Möglichkeit und genießen die 
gute Küche und liebevolle Bedienung. So möch-
ten wir einmal Danke an die Küche und auch an 
die Damen vom Pavillon sagen, die uns immer so 
verwöhnen. Jeden Tag gibt es auch einen Nach-
tisch für uns, von dem wir uns immer gern überra-
schen lassen.

Ihr Gästetisch

Zwei Schmetterlinge tanzen
im goldenen Sommerlicht.
Sie flattern um farbige Blumen
und kennen den Abschied nicht.

Ach, könnten doch wir Menschen
auch wie ein Schmetterling sein -
dann wäre das Leben nur Freude
und Tanzen im Sonnenschein.

Helga Schettge

Gästemeinungen

Schmetterlinge

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

zu den Eisheiligen, auch Gestrenge Herren, Eis-
männer oder Maifröste genannt, zählen mehrere 
Namenstage von katholischen Heiligen im Mai, an 
denen verschiedenen regionalen Bauernregeln zu-
folge die letzten Frostnächte des Frühjahrs mög-
lich sind.

Die Eisheiligen sind traditionell vom 11. bis 15. Mai, 
wobei die „Kalte Sophie“ den letzten Tag, den 15. 
Mai, markiert. Es gilt die Regel: Bis Mitte Mai kann 
es nochmal kalt werden, mit möglicher Frostge-
fahr für alle empfindlichen Pflanzen, was für alle 
Hobbygärtner wichtig ist!

■	 11. Mai: Mamertus
■	 12. Mai: Pankratius
■	 13. Mai: Servatius
■	 14. Mai: Bonifatius
■	 15. Mai: Sophie

Ute Besenfelder
1. Vorsitzende der Bewohnervertretung

Die Eisheiligen
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Rückblick auf die Frühlingswoche

In der letzten März-Woche haben wir uns auf den 
Frühling eingestimmt, kulinarisch und natürlich 
auch in unseren Veranstaltungen. Die Küche hat-
te wieder ihren Speiseplan angepasst und einige 
„Frühlingsgerichte“ zu uns auf die Teller gebracht.

Überall, auf den Wohnbereichen, in der Halle und 
im Clus-Treff, wurde der Frühling musikalisch be-
grüßt, mit der Unterstützung von Herrn Schwan, 
Frau Irrgang-Jasper und den Damen vom Harbker 
Singkreis. Vielen Dank, dass sie uns unterstützt 
und aus dem Winterschlaf geholt haben. 

In unseren Gruppenstunden auf den Wohnberei-
chen wurde das Thema Frühling als jahreszeitli-
che Orientierung genauso wieder aufgegriffen wie 
auch im Gedächtnistraining.

Montag haben wir ein Frühlings-Bingo ausgespielt 
und es gab tolle Preise zu gewinnen. Beim Früh-
lings-Popcorn (es war etwas grün eingefärbt) war 
der Andrang groß und auch der Kräuterquark mit 
allerlei Frühlingskräutern hat bei all unseren Be-
wohnern großen Anklang gefunden.

Aber auch die Balkone und Terrassen wurden aus 
dem Winterschlaf geholt und so haben wir ge-

meinsam mit den Bewohnern den Winter und das 
Tannengrün entsorgt und all unsere Blumenkästen 
und Pflanzkübel mit Hornveilchen und Stiefmütter-
chen neu bepflanzt.

So war an jedem Tag etwas los bei uns in der Clus 
und wir hoffen, es war auch für jeden etwas dabei.
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ImpressumSodexo feiert 30-jähriges Jubiläum

Ein ganz besonderes Jubiläum konnte Sodexo 
feiern. Seit nunmehr 30 Jahren ist Sodexo fes-
ter Bestandteil der Einrichtung Wohnen und Pfle-
ge Clus, anlässlich dieses besonderen Tages gab 
es kulinarische Highlights. Zum Mittagessen wur-
de Schnitzel mit Champignonsoße und Rösti ser-
viert. Am Nachmittag gab es ein buntes Torten-
buffet. Auch die Mitarbeiter kamen an diesem Tag 
nicht zu kurz. Für sie wurden liebevoll angerichte-
te Platten mit Brötchen vorbereitet.

Das Jubiläum war für alle Beteiligten ein gelunge-
ner Tag. Bewohnerinnen und Bewohner sowie alle 
Mitarbeiter der Einrichtung Clus zeigten sich dank-
bar und richteten ihren Dank an die Küchenleitung 
Frau Schlüter und ihr gesamtes Team.

Sarah Przywara

In den letzten Wochen gab es bei uns in der Clus einige Neue-
rungen zu bestaunen. Im Eingangsbereich, neben unserer Pavil-
lon-Küche, stand, immer ein wenig unscheinbar, unser Kaffeewa-
gen. Hier können sich Angehörige und auch Bewohner gern mal 
einen Kaffee oder auch ein Wasser genehmigen.

Jetzt haben wir diese Ecke ein wenig umgestaltet und es glänzt 
ganz neu und in Weiß das Kaffeeschränkchen. Wir haben das An-
gebot ein wenig erweitert, Sie haben jetzt auch die Möglichkeit, 
sich einen Tee aufzugießen. Es wurde alles gut beschriftet, damit 
Sie auch alles finden, was Sie brauchen, und wenn Sie ein regel-
mäßiger Nutzer des Kaffeeschränkchens sind, freut sich unsere 
Kaffeemühlen-Spardose, wenn man sie ein bisschen füttert.

Die zweite Neuerung ist unsere Popcornmaschine. Sie wird uns 
jetzt regelmäßig begleiten, bei Festen und Feierlichkeiten oder ein-
fach nur mal so! Hübsch anzusehen und immer ein Genuss!

Alles neu – macht der Mai!
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Wie in jedem Jahr feiern wir am 16. Juni dieses Jah-
res unser Clus-Sommerfest. Wir laden Sie alle herz-
lich ein zu einem Nachmittag mit viel Musik, kulinari-
schen Überraschungen, Spiel und Spaß. Ab 15 Uhr 
freuen wir uns, Sie begrüßen zu dürfen.

Wer von Ihnen, statt der handelsüblichen Insekten-
schutzgitter für das Fenster, Interesse an einer stabi-
leren Variante haben sollte, kann sich gern an unsere 
Hausmeister wenden. Sie beraten Sie gerne.

Von dem Magnolienbaum, der dort steht,
sind alle Blüten schon lange verweht.
Nur eine einzige – zart violett –
scheint, dass sie das ewige Leben hätt‘.

Ich wünsche mir, wenn ich einst nicht mehr bin
und jemand tritt vor meine Verse hin,
dass einer für die Ewigkeit besteht,
wenn alle anderen schon längst verweht.

Helga Schettge

Sommerfest

Sommerzeit ist 
Insektenzeit

Magnolie im August

Zufahrt freihalten!

Liebe Kolleg:innen, liebe Angehörige 
und liebe Besucher:innen,

immer wieder kommt es vor, dass die Feuerwehr-
zufahrt auf dem Gelände der Clus unbeabsichtigt 
durch parkende Fahrzeuge blockiert wird. Wir möch-
ten euch daher freundlich daran erinnern, wie wich-
tig es ist, diesen Bereich stets freizuhalten.

Die Feuerwehr spielt im Notfall eine entscheidende 
Rolle, damit Einsatzkräfte schnell und ohne Hinder-
nisse helfen können. Mit ein wenig Aufmerksamkeit 
im Alltag können wir gemeinsam dazu beitragen, die 
Sicherheit für alle zu gewährleisten. Bitte nutzt die 
vorgesehenen Parkmöglichkeiten und helft mit, die 
Feuerwehrzufahrt freizuhalten.

Vielen Dank für euer Verständnis, eure Rücksicht-
nahme und eure Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen
Malgorzata Cwikla
Einrichtungsleitung


